
 
                                                                          vom 01.04. bis 30.04.2022  
 
Öffnungszeiten unserer Kirche: 
Unsere Pfarrkirche bleibt Montag, Dienstag u. Mittwoch geschlossen. 
 
Öffnungszeit des Pfarrbüros:  Mittwoch von 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
Beim Besuch des Pfarrbüros, bitte an den Mund- und Nasenschutz denken. 
 

Bitte beachten Sie, dass der Gottesdienstbesuch nur noch  
mit FFP2 Maske oder einer OP Maske erlaubt ist! 
 
 
 
Sonntag, 03.04. 5. Fastensonntag                MISSEREOR-Kollekte 
9.00 Uhr  f. d. Leb. u. Verst. d. Pfarre /  
Stm. f. d. Gefallenen u. Vermissten d. Pfarre Rurdorf 
(J. Meuffels – T. Meuffels)                                        S. Bongs / B. Meuffels 
 
 

Floßdorf         Ederen Welz Linnich 

          keine 
      hl. Messe  

   Sa. 17.30 Uhr 
        WoGo 

      So. 10.30 Uhr 
          WoGo  

    So. 10.30 Uhr 
       hl. Messe  



Sonntag, 10.04. Palmsonntag                Kollekte f. d. Heilige Land 
10.30 Uhr       Wortgottesdienst mit Diakon Schmitz 
(S. Jongen – A. Jongen)                        I. Jongen / V. Winkels / M. Jongen 

Floßdorf         Ederen Welz Linnich 

     So. 10.30 Uhr 
        hl. Messe  

   Sa. 17.30 Uhr 
       hl. Messe 

      So. 10.30 Uhr 
        hl. Messe  

    So. 10.30 Uhr 
       hl. Messe  

 
 
Donnerstag, 14.04. 19.00 Uhr Ölbergwache mit dem Pfarreirat 
 
 
Samstag, 16.04. Osternacht 
20.00 Uhr       Wortgottesdienst mit Diakon Schmitz 
(alle Messdiener/Innen)                       I. Jongen / V. Winkels / B. Kappertz  

Floßdorf         Ederen Welz Linnich 

           keine 
        hl. Messe  

   So. 9.00 Uhr 
       hl. Messe 

      So. 10.30 Uhr 
        hl. Messe  

    Sa. 20.00 Uhr 
       hl. Messe  

 
 
Montag, 18.04. Ostermontag       Kollekte für unsere Pfarrkirche 
10.30 Uhr   
(V. Palmen – L. Meuffels)                                      G. Klöckner / K. Palmen 

Floßdorf         Ederen Welz Linnich 

     Mo. 10.30 Uhr 
        hl. Messe  

          keine 
       hl. Messe 

          keine 
        hl. Messe  

    Mo. 10.30 Uhr 
       hl. Messe  

 
In der Kirche werden Stumpen Kerzen mit österlichem Motiv zum 
Kauf für 1,50 Euro angeboten. 
 
 
Sonntag, 24.04.    Kollekte f. d. Hospiz der Hermann-Josef  
                                                   Stiftung in Erkelenz   
10.30 Uhr  Wortgottesdienst der Frauengemeinschaft   
„Teil 3  Themenreihe: Für die Senioren – hier und überall“             
(C. Mertens – A. Jongen)     

Floßdorf         Ederen Welz Linnich 

          keine 
        hl. Messe  

   Sa. 17.30 Uhr 
       hl. Messe 

      So. 10.30 Uhr 
          WoGo  

    So. 10.30 Uhr 
       WoGo  

 



Aktuelle Hygiene Maßnahmen: 
  
Seit Ende März gilt eine neue Corona-Schutz- Verordnung in NRW. 
Auch das Bistum Aachen hat die Vorgaben angepasst. 
Aufgrund dessen haben die Gremien von St.Pankratius Rurdorf in einer 
gemeinsamen Sitzung die vorgegebenen Richtlinien und Empfehlungen 
besprochen. 
  
Die Maskenpflicht innerhalb der gesamten Kirche und Sakristei 
bleibt bestehen. Hier gibt es keinen Spielraum. Ausnahmen erfolgen  
lt. dem Bistum Aachen nur zur Ausführung der liturgischen Dienste. 
  
Der Mindestabstand muss nicht mehr zwingend eingehalten werden - 
wird aber empfohlen. Wir haben entschieden, dass zunächst 
weiterhin jede 2. Bank zur Verfügung steht, so dass zwischen den 
Bänken eine bessere Luftzirkulation stattfinden kann. Der bislang vor Ort 
präsente Hygiene-Dienst - bestehend aus Vertretern der Gremien - 
entfällt somit. Zukünftig erfolgt keine Überprüfung mehr bezüglich des 
Impfstatus. Alle Kirchenbesucher können sich freie Plätze aussuchen. 
  
Wir werden wieder singen. Ab April werden die Gebetbücher wieder zur 
Verfügung stehen und es darf mit Maske gesungen werden. 
  
Der Friedensgruß erfolgt weiterhin kontaktlos. 
  
Im Rahmen des Osterfestes werden auch die Weihwasserbecken wieder 
gefüllt. 
  
Die Hygiene Maßnahmen werden immer weiter überprüft und 
entsprechend neuer Entwicklungen angepasst. Zu Hochfesten oder 
besonderen Anlässen werden Vertreter der Gremien weiterhin als 
Ordnungsdienst vor Ort vertreten sein. 
  
Wir bedanken uns für Ihr in der Pandemie entgegen gebrachtes 
Verständnis und "Mit-machen". Uns ist bewusst, dass die 
Vorgehensweisen von Pfarre zu Pfarre unterschiedlich gehandhabt 
wurden. Die Verantwortung tragen jedoch die Gremien vor Ort und somit 
sind und waren wir bemüht, dieser Verantwortung auch gerecht zu 
werden. 
  
Danken wollen wir auch den Sängerinnen und Sänger, die unter der 
Leitung von Heinz-Josef Beyß, so viele Messen mit ihrem Gesang 



unterstützt haben. Wir sind froh, dass wir auf diese Lösung zurückgreifen 
konnten.  
  
  
Klapperaktion 2022 
  
Die Messdienergemeinschaft wird am Mittag des Ostersamstags 
traditionsgemäß wieder klappernd durch Rurdorf ziehen.  
Eine Sammlung an der Haustür für die Messdienerkasse erfolgt aber 
weiterhin noch nicht.  
======================================================  
 
Ökumenisches Trauercafé 
Das nächste Treffen ist am 28.04.2022 von 15:00-17:00 Uhr im  
evangelischen Gemeindehaus, Altermarkt 12. 
Pfarrerin Wiebke Harbeck 
 
 ===================================================== 
 Beichtgelegenheit 
· Marian. Gebetsabend jeden 3. Freitag im Monat, 18:00 Uhr 
   Anbetung-Rosenkranz-Beichtgelegenheit-sakr. Segen-hl. Messe mit   
Predigt 
 
· Zentrales Beichtangebot vor Ostern in St. Martinus Linnich 
   Montag, d. 11.04.2022 Pfarrer Marian Mertens 
   Dienstag, d. 12.04.2022 Pfarrer Heinz Philippen 
   Mittwoch, d. 13.04.2022 Pfarrer Stefan Bäuerle 
  (jeweils von 19:00-20:00 Uhr) 
 
======================================================== 
Pfr. Bäuerle                                                                                                                                    2244 
Pfr. Mertens                                                                                                                             7714750 
Küster, Hans-Peter Kempen                                                                                                    2067764 
Gemeindereferentin,FrauLahey                                                                                             205043 
Frau Dohm  ....................................................................................................................        90 56 56 
Kath. Kirchengemeinde St. Pankratius  Rurdorf, Neue Kirchstr. 10 
Öffnungszeit des Pfarrbüros Rurdorf:    Tel.: 64 54 
Mittwoch von 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr. 
E-mail Pfarrbüro: ...............................................................................         pfarrbuerorurdorf@web.de 
E-Mail Fr. Lahey: .......................................................................... marion.lahey@st-martin-linnich.de 
Kath. Öffentliche Bücherei St. Martinus, Linnich                                                           2 009944 
Öffnungszeiten: mittwochs 15.30 – 17.30 Uhr und freitags von 17.00 – 18.00 Uhr 
                              sonntags von 11.00 – 12.00 Uhr 
Der Herausgeber des Pfarrbriefes ist der Pfarreirat. 

 
 
 



Liebe Schwestern und Brüder, 
in diesem Jahr fällt das heilige Osterfest in den April.  
Karl Rahner hat folgende bedenkenswerte Worte über das 
Ostergeheimnis niedergeschrieben: 
„Wir glauben an seine Auferstehung! Ist das wahr? Glauben wir, was 
darin beschlossen ist: Er ist der Lebendige. Er ist der Sieger über Sünde 
und Tod. Er ist nicht der, der in den Himmel aufgefahren ist, um aus der 
Weltgeschichte zu verschwinden, als ob Er nie darin gewesen wäre. Er 
ist in den Himmel aufgefahren, nachdem Er in die letzte Tiefe der 
Sünde, des Todes und der verlorenen Welt hinabgestiegen war und 
aus diesem Schlund, der alles behält, lebendig herauskam. Mehr: dort, in 
der letzten Verlorenheit, aus der alle Lasterhaftigkeit quillt, wo alle 
Tränenbäche ihren Ursprung haben, wo allen Hasses und aller 
Selbstsucht letzte Quelle liegt, dort hat Er gesiegt. Gesiegt nicht dadurch, 
dass Er diese Welt von sich stieß und ihrer sich entrang, sondern 
dadurch, dass Er, sich selbst verlierend, in sie eindrang, in ihre innerste 
Mitte, aus der ihr ganzes Schicksal quillt, diese Mitte einnahm und für 
ewig annahm. Und so hat Er die Welt schon verwandelt, indem Er sie 
wandelte. Besiegt, indem Er das Herz der Welt wurde […], ihre geheimste 
und innerste Kraft.“ 
Man braucht etwas Zeit und Meditation, um Rahners Worten folgen zu 
können. Doch es lohnt sich, sich diesen Moment zu nehmen! Ohne sich 
Zeit zu nehmen, ist es immer schwer, in die Tiefe zu gehen. 
Rahner führt uns hinein in das Innere des göttlichen Geheimnisses Jesu 
Christi. Konnten wir zum Weihnachtsfest festhalten, dass unser Herr zu 
uns hinabgestiegen und Mensch geworden ist, um einst mit seinem 
Heimgang uns als Menschen mit sich heimzuholen, so können wir nun 
umgekehrt vom Geheimnis der Auferstehung her das Licht des 
Weihnachtsfestes verstehen lernen: Weil er auferstehen und uns Anteil 
geben sollte an Seinem Weg, der der Weg des Ewigen Lebens ist, 
hat der Vater entschieden, Ihn auf diese Erde – mitten unter uns – zu 
senden. Er ist definitiv für uns, nicht gegen uns!  
So ist Jesus Christus von vorneherein das Herz der Welt, wie Rahner 
schreibt, denn ohne das Herz pulsiert das Leben nicht; und ohne den 
Herrn ist unser Leben nichtig, und es bleibt als Frage im Raum stehen, 
auf die wir allein keine befreiende Antwort finden. 
Die Befreiung aber ist in der Logik unseres Lebens das schlechthinnige 
Moment, das uns neuen Mut gibt, nach vorne zu schauen. Es ist so! 
Wieso sollten wir nicht davon ausgehen, dass diese Logik im Höheren, im 
Unbegreifbaren, im Göttlichen einen Ursprung hat? Warum sind wir 
Hoffende? Warum sind wir Menschen, die sich nach Erlösung sehnen? 
Warum???Wieso benutzen Menschen die „Frage nach dem Warum“ 

Bild: Friedbert Simon 
In: Pfarrbriefservice.de 
 



sooft als Mittel, um vor Augen zu führen, dass Glaube oder Kirche unnütz 
seien? 
Benutzen wir diese Frage doch geradezu als Anfrage an den 
Unglauben!!! An den Unglauben dieser Welt, um dem entgegenzuhalten, 
wie geradezu sinnwidrig der Unglaube ist, weil mit ihm in der Wurzel 
dasjenige beginnt, was der lebensfrohe Mensch von sich fernstmöglich 
halten möchte: die Destruktion des eigenen Lebens und die Anfrage an 
den Sinn des eigenen Daseins. Warum so leben???!!! 
Diese letzte Verlorenheit – die es aber gibt! –, und die wir niemandem 
wünschen dürfen, ist der äußerste Ort, zu dem Jesus sich selbst begeben 
hat. Von Seinem: „Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich 
verlassen?“, hat Er auf Seinem Weg – über Leiden und Kreuz zur 
Auferstehung hin – bewiesen, dass Gott die Macht hat, die menschliche 
Verlorenheit in einen Weg des Lebens umzukehren. 
Lassen wir uns froh stimmen von diesem Herrn, der uns den Weg des 
Lebens offenhält! Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Osterfest! 
Pfr. Marian Mertens  
 
================================================================= 

 

 

St. Peter Körrenzig 

Termine für Erstkommunion  

 

 Samstag vor dem  

4. Ostersonntag  

mit  Kofferen, Gevenich, Rurdorf 

 

 2023 

29.04.2023 / 14:00 Uhr 

 

2024 

20.04.2024 / 14:00 Uhr 

 

 
 
 
 
 
 
 



Liebe Schwestern und Brüder, 
als Pfarrkind von St. Martinus darf 
ich Ihnen voll Freude mitteilen, dass 
ich am 11. Juni 2022 von 
Weihbischof Karl Borsch in der 
Dürener Pfarrkirche St. Anna durch 
Gebet und Handauflegung zum 
Diakon geweiht werde. Pastor Stefan 
Bäuerle hat darum gebeten, mich vor 
der Weihe bei Ihnen kurz 
vorzustellen:  
Mein Name ist Philipp Fiala, ich bin 
26 Jahre alt und in Erkelenz geboren. Meine Kindheit und Schulzeit 
verbrachte ich bis zum 18. Lebensjahr in Linnich. Schon früh habe ich 
mich für den Glauben interessiert, dies nicht zuletzt durch den engen 
Kontakt zur Kirche – ich erinnere mich beispielsweise gerne an die 
Kirchenführungen in St. Martinus durch Frau Else Gotzen, aber auch an 
gute Priestervorbilder, wie zum Beispiel Pfarrer Christoph Graaff. Obwohl 
ich in Linnich lebte, habe ich meine Erstkommunion in St. Pankratius 
Rurdorf empfangen, weil der Termin für ein gemeinsames Familienfest 
besser passte. Aufgrund des Hineinwachsens in die Rurdorfer Gemeinde 
durch die Erstkommunion entschied ich mich dazu, in die dortige 
Messdienerschaft einzutreten und dort den Ministranten Dienst 
auszuüben. Die Zeit in der Rurdorfer Messdienerschaft und auch bei den 
Sternsingern hat mir die Schönheit des Glaubens vor Augen geführt und 
dank der guten Betreuung durch die Katechetin Vera Winkels gezeigt, 
dass das gemeinschaftliche Kirche-Sein auch spannend und 
abwechslungsreich sein kann. Im Dezember 2011 wurde ich von 
Weihbischof Johannes Bündgens in St. Martinus gefirmt.  
Nach dem Abitur am Gymnasium Haus Overbach entschied ich mich für 
ein Studium der Politikwissenschaft an der Uni Bonn, jedoch merkte ich, 
dass mich der Glaube doch nicht losließ. So entschied ich mich dafür, im 
Priesterseminar eine mögliche Berufung zum Priestertum zu klären. Nach 
der Bewerbung beim Bistum Aachen begann ich das Propädeutikum, also 
die Einführungsphase, im Bischöflichen Priesterseminar Borromäum in 
Münster, das Ausbildungsstätte der Aachener Priesterkandidaten ist. 
Neben einer Bibelschule, Vorlesungen zur Spiritualität und einem 
mehrmonatigen diakonischen Engagement in der Krankenpflege 
besuchte ich auch das Heilige Land und durfte ein Gemeindepraktikum in 
der Pfarrei Herz-Jesu in Mönchengladbach-Rheydt absolvieren. Nach 
dem Propädeutikum begann ich das Studium der Philosophie und 
Theologie an der Uni Münster.  



Nach zwei Ausbildungsjahren in Münster verbrachte ich mein 
Auslandsjahr, das für jeden Priesterkandidat obligatorisch ist, an der 
Philosophisch-Theologischen Hochschule in Brixen, also in Südtirol. 
Neben dem Studium an der PTH hatte ich dort auch die Möglichkeit das 
Gemeindeleben in den Bergen und Tälern mitzuerleben und Italienisch zu 
lernen. Nach dem Auslandsjahr kehrte ich für die Ausbildung nicht nach 
Münster zurück, sondern wurde für das Studium vom Bischof weiter in 
Richtung Süden geschickt, nämlich nach Rom. Dort setzte ich meine 
Ausbildung im Pontificium Collegium Germanicum et Hungaricum, dem 
deutschsprachigen päpstlichen Priesterseminar, und das Studium an der 
Jesuiten-Universität Gregoriana fort. Drei Jahre lang durfte ich in Rom die 
Weltkirche und natürlich auch Italien kennenlernen.  
Im Juni 2021 habe ich das Theologiestudium abgeschlossen und im 
August desselben Jahres das Pastoraljahr in der Pfarrei St. Remigius in 
Viersen begonnen. Das Pastoraljahr ist eine Zeit in der Gemeinde mit 
praktisch-seelsorglichen und auch theoretischen Ausbildungseinheiten, 
um sukzessive an die Aufgaben und den Alltag eines Geistlichen 
herangeführt zu werden.  Gleichzeitig findet in dieser Zeit auch die 
Lehrerausbildung für den Religionsunterricht statt. In der Seelsorge 
bereitet mir vor allem die Katechese und Messdienerarbeit, aber auch die 
geistliche Begleitung und die Kommunionspendung bei den Kranken 
besonders Freude. Zudem freue ich mich nach einer intensiven und mehr 
als sechsjährigen Ausbildung auf die Diakonenweihe und den Dienst am 
Volk Gottes. Für diese Aufgabe bitte ich um Ihr begleitendes Gebet. 
Herzlichen Dank und vergelt’s Gott! 
 
Philipp Fiala 
 
    
Liebe Schwestern und Brüder in St. Martinus und St. Pankratius, 
mit Philipp Fiala und seiner Familie, teile ich und teilen wir 
die Freude über seine Berufung und die anstehende Diakonen Weihe. 
Unsere Freude hat eine Sprache: das Gebet. 
Herzlich bitte ich um das Gebet für Philipp Fiala und seine zwei Mitbrüder 
die ebenso in St. Anna in Düren die Diakonen Weihe empfangen werden. 
Manch ein junger Mensch erspürt im Herzen eine Berufung. 
Beherzigen wir die Einladung unseres ehemaligen Bischofs Klaus 
Hemmerle: 
Man muss die Menschen dahin beten, wohin der liebe Gott sie haben will. 
 
Ihr Pastor Stefan Bäuerle 
  



Gebetet 

 
 
 

Mit Werken von Bortnyansky, J.S. Bach; Hermann 
Schröder u.a. 

Organisten: Ph. Tsiakiris; H. Koch; M. Mohr; Th.-M. 
Offergeld; S. Mennecke 

 

 

die  
Macht    

der  
    Liebe 
D. Bortnyansky 

Ich  
bete  
  an                           

 



Sonntag, den 03.04.2022 um 17.30 Uhr 
in St. Martinus Linnich 

Sonntag, den 10.04.2022 um 17.30 Uhr 
in St. Martinus Aldenhoven 

 
Eintritt frei; 

Um Spenden für die Betroffenen der Ukraine 
wird gebeten. 

  
  
 

 
 

    


